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Machdruck verboten
Fortsetzung

Das haben wir gethan entgegnete mit Nachdruck
Frau Buchholz während Charlotte ihm einen Stuhl
zuschob und dann an der Seite ihrer Großmutter Platz
nahm

Und sind sicherlich durch die Bestimmungen des Ver
storbenen überrascht worden fuhr der Rechtsanwalt fort

Ja in der That erwiderte Charlotte ich kann
Ihnen nur den Wunsch wiederholen den ich vorhin schon
meiner Großmutter ausgesprochen daß der Onkel besser
meinen Namen in seinem letzten Willen nicht erwähnt
hätte

Dann aber wäre Ihnen auch das bedeutende Ver
mögen entgangen Fräulein Buchholz sprach der Anwalt
mit einem forschenden Blick auf das Gesicht des jungen
Mädchens

Ich würde es nicht entbehrt haben lautete die ruhige
Antwort

Die von dem Kommerzienrath begehrte Heirath stößt
sicherlich auf allseitige Schwierigkeiten bemerkte Frau

Buchholz
Das lhut sie allerdings entgegnete der Advokat wird

aber nichts destoweniger vollzogen werden müssen es sei
denn daß die Erbin sich kürzlich verlobt habe

Meine Enkelin ist nicht verlobt Herr Schäfer ent
gegnete mit leichtem Nachdruck die Matrone aber Ihren
Worten zufolge auch Herr Reichenbach nicht was wir so
eben noch gehofft

Nein wie er mir vor kaum einer Stunde in Anwesen
heit seiner Familie erklärt So steht denn der Vollstreckung
des Testaments nichts entgegen und ich kann ihm dies
morgen srüh wo ich ihn sehen werde mittheilen

Es trat eine Pause ein welche Charlotte unterbrach
indem sie sagte

Herr Rechtsanwalt wäre es nicht möglich beim Erb
schaftsgericht eine Aenderung des letzten Willens meines
Onkels zu beantragen

Herr Reichenbach hat fchon dieselbe Frage an mich ge
richtet antwortete der Anwalt und kann ich Ihnen nur
wiederholen was ich schon ihm gesagt daß das Gericht
hier nichts zu thun vermag Uebrigens bindet das Testa
ment Sie und Herrn Reichenbach nur auf ein Jahr wo
Ihnen dann wieder volle Freiheit über Ihre Person bleibt

Charlotte gedachte jetzt nochmals der letzten Unterre
dung ihres Onkels in der er mit ihr über die Ehe ge
sprochen nnd wie sie jetzt wußte nicht ohne Absicht Er
hatte dabei von einer Bernnnftehe geredet aber auch von
Trennung als dem möglichen Ende einer solchen gesprochen
wollte er sie auf das ihr bevorstehende Geschick vorbe
reiten Das augenblickliche Schweigen unterbrechend
sagte sie

Und hätten Sie Herr Anwalt meinem Onkel gegen
über nichts thun können die so unglückliche Bestimmung
zu verhindern

Halle sches Tageblatt
Nein mein Fräulein entgegnete voll Theilnahme der

Greis dazu war ich nicht im Stande obgleich ich Ihnen
die Versicherung geben kann es nach Kräften versucht zu
haben Hier ward die Unterredung durch Doktor
Sichan s Eintreten unterbrochen welcher die drei Anwe
senden begrüßte und sich dann an den Anwalt wendend
mit gewohnter Lebhasiigkeit doch ernst sagte

Ich habe Ihren Wagen vom Fenster eines meiner Pa
tienten aus gesehen mein lieber Schäfer die beiden
Männer waren genauer bekannt und da ich Ihre
Sendung erhalten wußte ich auch was Sie hierher
geführt hat Es ist natürlich das seltsame Testament
des alten Herrn zu dem die beiden betreffenden Personen
sich nur schwer entschließen werden und einen
Stuhl nehmend setzte er sich zu seiner Mündel

Darin haben Sie nur zu Recht lieber Doktor ent
gegnen der Anwalt doch läßt sich wie Sie auch wissen
in der Sache nichts ändern

Wenn ich nur wüßte zu wessen Nutzen und Frommen
der alte Kommerzienrath diese Ehe gewünscht fuhr mit
einiger Erregung Charlotten s Vormund fort die Nie
mand beglücken wird und deren Trennung wir jetzt schon
wieder entgegensehen können Was sagen Reichenbach s
überhaupt zu dem Testamente Sicherlich entspricht es
nicht ihren Erwartungen

Die Männer haben sich nicht darüber ausgesprochen
erwiderte der Advokat nur die Oberstin erklärte ihren
Sohn benachtheiligt In einem längeren Gespräch
das zu wiederholen uns hier zu weit führen würde ward
diese Angelegenheit welche einer baldigen Erledigung be
dürfte von den Anwesenden eingehend erörtert als sodann
der Rechtsanwalt Schäfer zur Stadt zurückfuhr geschah
dies mit leichterem Herzen als er gekommen Infolge
dieses Gespräches aber und einer Zusammenkunft welche
Charlotten s Vormund mit ihrem demnächstigen Gatten
gehabt erschienen in den nächsten Tagen dieser und der Oberst
von Reichenbach im Hause von Frau Buchholz wo sich
auch Doktor Sichart eingefunden Der Verabredung zu
folge führte er feinen Sohn Charlotten zu die sich im
Wohnzimmer befand begrüßte sie nach gewohnter freund
licher Weise stellte sie gegenseitig vor und begab sich dann
zu Frau Buchholz und dem Vormund welche er in dem
anliegenden Gemach traf

Zum ersten Mal nach einer langen Reihe von Jahren
standen sich Charlotte Buchholz und Alexander Reichen
bach gegenüber und maßen sich mit einem schnellen for
schenden Blick Dann fagte Letzterer mit einer leichten Ver
beugung in gemessenem Tone

Die Ursache meines Hierseins ist Ihnen wohl bekannt
Fräulein Buchholz und glauben Sie mir hätte ich es ver
hindern können ich wäre nicht gekommen So aber

Herr Reichenbach unterbrach Charlotte sich unwill
kürlich aufrichtend mit einem Blick ruhiger Würde auch
mir ist diese Zusammenkunft peinlich wie Sie leicht ermessen
können und ohne den Willen unseres Onkels wäre sie uns
erspart worden

Fortsetzung folgt

Sonnabend 3 Jnli K8K6

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag 5 Juli er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Kosten für die Erweiterung der

Warmwasserheizung in zwei Klassen der Bürgermäd
chenschule

2 Genehmigung der Anschläge und Projekte sür die sud
M X öb pos 17 20 des Kämmerei Etats für
das laufende Jahr vorgesehenen Straßen Reguli
rungen

3 Feststellung der Fluchtlinie sür die sogen Korn sche
Privatstraße

4 Genehmigung der Ausbaubedingungen für die fogen
Korn sche Privatstraße und für die projektirte Ver
bindungsstraße zwischen dieser und der Wolfsschlucht

5 Antrag des Magistrats auf Erwerb von Grundstücken
zu Schulbauten

6 Anschluß des Theaters an die Fernsprecheinrichtung
7 Nachbewilligung auf M X xc s 1 des Käm

merei Etats pro 1885/86 Bauliche Unterhaltung
sämmtlicher städtischen Gebäude

8 desal aus denselben Titel des Kämmerei Etats pro
1884/85

9 desgl auf it X L d xos 5 des Kämmerei Etats
pro 1885/86 Bauliche Veränderungen an meh
reren Ränmen des Rathhauses und Waagegebäudes

10 Nachbewilligung auf M V 2 xos 25 des Käm
merei Etats pro 1885/86 Beschaffung von
Möbeln c

11 desgl auf it V 2 xos 27 des Kämmerei Etats
pro 1884/85 Bauliche Herstellung von 8 Bureau
räumen

12 desgl auf M X xos 9 des Kämmerei Etats
pro 1885/86 Wiederherstellung der Rathhaus
front an der Leipzigerstraße zc

13 desgl auf lit X xos 5 des Kämmerei Etats
pro 1884/85 Erneuerung des Rathhausgiebels
an der Leipzigerstraße

14 desgl auf it X pos 2 desselben Etats
AbPutz der Hofseiten des Rathhauses

15 desgl auf it X lz xos 14 des Kämmerei Etats
pro 1885/86 Instandsetzung der Geschäfts und
Expeditionsräume des Leihamtes c

16 desgl auf I it X d pos 16 desselben Etats Um
bau der Retiraden in der Bürgermädchenschule

17 desgl auf it VIII 1 des Gymnasial Etats pro
1885/86 Wand und Deckenmalerei in der Aula
des Gymnasiums

18 desgl auf M X xos 18 des Kämmerei Etats
pro 1885/86 Abtrennung der Abtritte in der
Volksschule Taubenstraße 10

19 desgl auf I it X pos 11 des Kämmerei Etats
pro 1884/85 Wiederherstellung des Anbaues
am rothen Thurm

20 Nachbewilligung auf M V 2 11 des Kämmerei

ziemlich beträchtliche Summe in ihrem Vat äs aris eingenäht
habe Darauf schrieb er ein Gesuch an das kompetente Gericht
worauf er seinen Verdacht zu Papier brachte und den Aufent
halt des Geldes fein säuberlich und mit allen Details derOert
lichkeit beschrieb das Gesuch gipfelte in der Bitte an der
Schuldnerin mit dem werthvollen Ausstattungsstück unter Zu
ziehung einer ehrbaren und diskreten Frau eine Leibespfändung
wie für solche im Gesetze vorgesorgt ist vornehmen lassen zu
dürfen Allein das Handelsgericht erkannte zu Recht eine
Leibespfändung könne sich niemals auf einen Vul äs 1 g,rl8 er
strecken sondern habe gewisse Grenzen der Oertlichkeit und
Wohlanständigkeit einzuhalten und wies das Begehren des
Klägers zurück Somit wäre also eine recht geräumige Tour
nüre in gewissen Fällen bei weitem dem festesten Arnheim vor
zuziehen

Während heutzutage die Verlobungen einen
durchaus privaten Charakter tragen stempelte die Gesetzgebung
des 16 Jahrhunderts dieselben zu öffentlichen rechtsverbindli
chen Akten Heimliche Verlöbnisse waren sowohl durch welt
liche wie geistliche Gesetze streng verboten In Norddeutschland
mußte das Brautpaar sich in Begleitung der beiderseitigen
Eltern und Verwandten in die Kirche begeben Dort trat dann
ein Familienmitglied hervor erklärte den Zweck der Versamm
lung und fragte ob der Eine oder der Andere gegen die beab
sichtigte Verbindung etwas einzuwenden habe Gewöhnlich
wurden keinerlei Bedenken laut da die geplante Verbindung
schon lange vorher von beiden Familien sorgfältig erwogen und
die Anfrage mithin nur eine formelle war Sobald Alle ihre
Zustimmung zu erkennen gaben fagte der Geistliche die Braut
leute einander zu und rief die Anwesenden zu Zeugen dieses
Eheversprechens an Damit schloß die Handlung das Braut
paar war jetzt öffentlich als solches proklamirt und anerkannt

tDas namentlich an der Spree in Ehren gehal
tene Kalauer Kapitel ist neuerdings durch mehrere Bei
träge aus der sächsischen Schweiz bereichert worden Auf
dem Wege nach dem Prebischthor, so erzählt ein Berliner
Spaßvogel lnngern immer eine Menge Börsenspekulanten,

ich meine Simulanten herum die der Eine als blinder
Harfner der Andere als Invalid auf Krücken auf die Börse
der Reisenden speknliren Unser Führer machte uns eben auf
die sich durch sich selbst erklärende Thatsache aufmerksam daß
es nach einem warmen Regen immer viel Regenwürmer gebe
als ein fahrender Mann mit einem Waldhorn an uns heran
trat und Miene machte für ein kleines Doueeur sich zu pro
duziren Die Vordersten warfen ihm rasch ein paar Pfennige
in den Hut damit er lieber nicht spiele aber der mit mir am
Ende des Zuges schreitende richtige Berliner sagte Nee for
nischt is nischt Erst blasen Der in der Freiheit dressirte
Waldhornist kam in Verlegenheit und gestand daß er gar nicht
spielen könne Na wozn schleppen Sie sich denn mit dem
Horn Das is Sie ja nur um den Herrschaften Schreck
einzujagen se geben dann viel leichter was Jottvoll
rief der Berliner das is also das Schreckhorn der sächsischen
Schweiz Und Sie stellen sich immer nur so als ob Sie bla
sen könnten Ja das is ä ganz erlaubter Witz von mir
ich bin nämlich aus Blasewitz

Kleine Mittheilungen
Vr war eben ein Dichter Der kurioseste unter den

Nachrmen die Josef Victor v Scheffel in der deutschen
Presse gewidmet worden findet sich in einem niederfchlesischen
Blättch en dem Wächter unter dem Kreuz dessen Redakteur
der Hansvater des Rettungshauses in Alt Tschau bei Neusalz
Ruhmer ist Der unfreiwillige Humorist schreibt Am 9 April
starb in Heidelberg nach langer Krankheit und schwerem Lei
den der Dichter Josef Victor von Scheffel Vielleicht haben
wohl die wenigsten Leser dieses Blattes von Victor v Scheffel
etwas gewußt Er war eben ein Dichter und die Zahl der
Dichter ist doch keine geringe wer sollte auch mit allen Dich
tern Bekanntschaft machen können Fehlt es doch dazu an Zeit
und wohl auch an Bedürfniß

Englische Aristokraten als Geschäftsleute Aus
London 28 d wird geschrieben Seit der Herzog von Agryll
dessen ältester Sohn eine jüngere Tochter der Königin Victoria
geheirathet hat zwei jüngeren Söhnen aus finanziellen Rücksichten
ein Geschäft erlernen ließ sind noch andere Adelige gezwungen
worden dem von so Hoher Seite gefetzten Beispiel zu folgen
Der Marquis of Londonderry der Eigenthümer von werth
vollen Steinkohlengruben ist es müde geworden den größten
Theil des Profites in die Taschen der Zwischenhändler wan
dern zu sehen und verkauft seit 1885 Kohlen direkt an die Kon
sumenten mit welchem Erfolg kann man vom Vize Kanzler er
fahren Wenn edle Lords Krämer werden sollte doch die wi
dersinnige Scheidewand die noch jetzt Engroßhändler und Klein
händler im bürgerlichen Leben gesellschaftlich trennt nicht mehr
lange haltbar sein Nnd der edle Marquis steht nicht allein
Jeder Besucher des Westendes kennt die ausgezeichneten Han
soms die mit den Buchstaben S T bezeichnet sind Eine
Fahrt in einem solchen Wagen nach Hurlingham ist ein Ver
gnügen das man so leicht nicht vergißt Diese Miethwagen die
ihrer Bequemlichkeit und feinen Pferde wegen mit Recht in
ganz London berühmt sind gehören dem Sprößling des ältesten
englischen Grafenhauses dem Earl of Shrewsbury und Talbot
dessen Adelspatent 444 Jahre alt ist Der edle Graf ist ein
Landeigenthümer in Irland wo er den Titel eines Earl of
Waterford führt und finanzielle Gründe mögen in dieser bis
an erfolgreichen Spekulation maßgebend gewesen sein Doch ist
der Herzog von St Albans der kürzlich in Nottingham einen
Fleischerladen eröffnet hat kein armer Mann wenigstens nicht
nach deutschen Begriffen obgleich einer seiner Gutsnachbarn
mir ihu kürzlich als poor Asutlswsm beschrieb Die Thatsache
scheint eben zu sein daß das Fallen der Preise aller Boden
erzeugnisse auch reiche Landeigenthümer gezwungen hat auf
Mittel zu sinnen direkt mit den Konsumenten in Verbindung
zu treten und der Herzog von St Albans hat nur gethan
was in Sussex und Snrrey Hunderte Farmer und Großgrund
besitzer zu thun gezwungen worden sind Das neueste Beispiel
ist eine adelige Dame die in Bondstreet einer der fafhionabel
sten Straßen Londons ein Pntzmachereigeschäst eröffnet hat

Mn gefährliches Abenteuer wurde vor Kurzem von
einem jungen Manne bei den Neß Shetland Felsen überstan
den die 50V Fuß hoch sind Es handelte sich nämlich um das
Ausnehmen eines Adlernestes und zu diesem Behuf wurde der

beherzte junge Mann an einem 115 Fuß langen Seil über den
Abhang hinabgelassen Das Seil war indeß zu kurz um ihn
das Nest erreichen zu lassen weshalb er festen Fuß zu fassen
suchte sich dann von dem Tau befreite und über gefährliche
Felsen nach dem Neste kletterte woselbst er zwei etwa einen
Monat alte Adler vorfand Er bemächtigte sich alsbald der
jungen Vögel doch nicht ohne daß ihm die Krallen des einen
das Fleisch aufgerissen hatten Nachdem er die Adler in die
mitgebrachte Tasche gesteckt hatte faßte der kühne Jäger seine
Beute mir den Zähnen und kletterte wiederum zu der Stelle
wo er das Seil zurückgelassen hatte an dem er alsdann seine
gefährliche Rückreise antrat Das ganze Abenteuer hatte volle
anderthalb Stunden in Anspruch genommen

Km Korrektionsgericht zu St Louis spielte sich
neulich eine Scene ab in welcher ein Kanarienvogel dieHanpt
rolle spielte Thof Gibfon ein Angestellter in einer Restau
ration den Union Depots besaß einen Kanarienvogel mit wel
chem er sich in seinen Mußestunden sehr viel beschäftigt hatte
so daß derselbe sehr zutraulich ihm ihm wie seiner Gattin ge
worden war An einem schönen Tage des Monats sehnte sich
der kleine Sänger ins Freie und benutzte die erste Gelegenheit
auZ dem offenen Fenster zu entschlüpfen Er flog davon und
kehrte nicht wieder Alle Bemühungen seines Herrn den ver
lorenen Liebling wieder zu erlangen blieben erfolglos Vor
mehreren Tagen schritt Frau Gibsou an Lavier Ernst s Wirth
schaft gegenüber dem Union Depot vorbei Ueberrascht blieb
sie stehen als aus einem Fenster des oberen Stockwerks von
Herrn Ernst s Hause die wohlbekannten Triller ihres Kanarien
vogels an ihr Ohr drangen Sie ging in das Haus hinein
und verlangte den Vogel zu sehen Er schlug diese Bitte ab
Ihren Mann speiste Ernst in gleicher Weise ab Gibson wandte
sich an die Polizei aber auch dieser wurde der Zutritt zu dem
Zimmer in welchem das Vogelbauer hing verweigert Jetzt
stellte der Polizeirath einen Haussuchungsbefehl aus mit wel
chem bewaffnet ein Polizist sich Eingang in die Zimmer des
Ernst schen Hauses verschaffte Er fand den Kanarienvogel und
nahm ihn in Besitz Am nächsten Tage kam der Fall vor
das Korrektionsgerichts Der Polizist trüg den Vogel in den
Gerichtssaal und der Richter hatte zu entscheiden ob Gibson
oder Ernst der Besitzer desselben war Gibson entdeckte an dem
Vogel die Kennzeichen welche der seinige besessen Dann ging
er auf die andere Seite des Saales und rief den Vogel beim
Namen Kaum hörte dieser den Klang von Gibson Stimme
so schlüpfte er aus der Hand des Polizisten flog zu seinem
Herrn hinüber ließ sich auf dessen Finger nieder und ichlug
aus Freuden wieder bei seinem Herrn zu sein die schönsten
Triller an Der Richter ließ die Entscheidung des Vogels
gelten und sprach ihn Herrn Gibson zu

sDarf die Leibespfändung einer Dame sich auf
ihrem Out äs ai i8 erstrecken Diese kitzliche Frage hat jüngst
ein Wiener Gerichtshof zu Gunsten des hartdedrängten schö
neren Geschlechtes entschieden Es hatte Jemand wegen einer
ziemlich beträchtlichen Schuld ein Ehepaar beim dortigen Han
delsgerichte verklagt und so sehr er sich auch bemühte es ge
lang ihm nicht zu seinem Gelde zu kommen denn das Ehepaar
besaß nichts was die Forderung des Gläubigers gedeckt hätte
Da erfahr er leines Tages daßdie Gattin seines Schuldners eine



Etats pro 1885/86 Beschaffung und Unterhal
tung der Jnventarienstücke

21 Genehmigung der Anschläge und Projekte für den
lit X Ld xos 4 5 9 und 10 des Kämmerei
Etats für das laufende Jahr vorgesehene Pfla
sterungen

22 Bewilligung der Mittel zum Betrieb der städtischen
Sandgrube am Goldberge während des dritten
Quartals 1886

23 Bewilligung einer Entschädigung für das vom Grund
stücke gr Wallstraße Nr 41 zur Straße abgetretene
Terrain

24 desgl für das vom Grundstücke Nr 35/36 daselbst
zur Straße abgetretene Terrain

25 desgl für das vom Grundstücke Fleischergasse Nr 26
zur Straße abgetretene Terrain

26 Interpellation in Betreff des von der Grube Alwiner
Verrin nördlich der Delitzscher Straße abzuteufenden
Schachtes

Geschlossene Sitzung
27 Nachbewilligung für einen Bau
28 Antrag des Magistrats auf Ankauf des Thalzimmer

hauses
29 definitive Anstellung eines Kanzliften
30 definitive Anstellung eines Assistenten im Steuer

Bureau
31 Wahl eines Armenvorstehers für den 1 Bezirk

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
I V Dr Schrader

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Den 6 Jahrestag seines Bestehens feierte

der Verein Deutscher Studenten Halle Witten
bergj gestern Abend im großen Saale des Prinz Carl
mit einem Festkommerse zu welchem etwa 300 Theilneh
mer unter ihnen als Ehrengäste Herr Generalmajor
von Köthen zahlreiche Vertreter des Professoren
Kollegiums hiesiger Universität sowie der Kirche und
Schule erschienen waren während ein reicher Damenflsr
als wirkungsvoller schönster Schmuck den mit Palmen
gruppe und Büste des Kaisers gezierten Festraum um
fäumte Nachdem die letzten Töne des gemeinschaftlich
gesungenen Liedes Auf Brüder laßt in froher Lust die
vollen Gläser klingen den vereinigten Vereinen deutscher
Studenten zum 18 Januar 1882 gewidmet von H Rhode
verklungen waren hielt der das Präsidium führende Herr
oauck insä Frick eine von patriotischem Geiste getragene
Ansprache in welcher er gegen den Jndifferentismus und
Materialismus sowie gegen den Geist der Erhebung wider
göttliche und weltliche Gewalten zu Felde ziehend die
Bestrebungen der Vereine deutscher Studenten welche
während der letzten Jahre von 5 auf 15 Universitäten
sich verbreitet hätten als die einzig wahren sittlichen
Ideale der studentischen Jugend feierte Den Schluß der
formvollendeten Ansprache bildete ein vom Redner kom
mandirter urkräftiger Salamander auf das Wohl des
Kaisers worauf die Kapelle des Magdeburgischen Füsilier
regiments Nr 36 Heil Dir im Siegerkranz anstimmte
Nach dem Gesänge des Liedes Deutschland Deutschland
über Alles ging der Vorhang auf und auf der mit der
Kaiserbüste geschmückten Bühne gelangte das von Herrn
Max Jähns gedichtete patriotische Festspiel Zur Heim
kehr zur Aufführung Nach einander erschienen ein
Rektor aus der Zeit des großen Kurfürsten Herr swä
Solbrig ein Dragoner aus der Zeit Friedrichs des
Großen Herr swä Witte ein Landwehrmann von
1813 Herr 8wä Drescher und schließlich ein Soldat
von 1870/71 Herr strick Kloß welche die Kämpfe und
Verdienste der Hohenzollern zu jenen Zeiten um das
Vaterland feierten Die Uebergänge wurden durch Militär
märsche Hohenfriedberger Pariser Einzugsmarsch Wacht
am Rhein zc in diskreter Weise vermittelt Stürmischer
Beifall und reiche Blumenfpenden wurden den Mitwirken
den für die vollendete Ausführung zu Theil Es folgten
unterbrochen von Musikstücken sehr viele Reden mit Sala
mandern deren Reihe Herr stuck ttrsol Küstermann
mit einem solchen auf das Wohl der erschienenen Gäste
sie herzlich willkommen heißend eröffnete dann folgte
der U niversitätsknrator Herr Geh Reg, Rath I Schrader
der sein EinVerständniß mit den Ausführungen des Fest
redners bekundend und in der Voraussicht des Bevor
stehens schwerer Kämpfe in den nächsten Jahrzehnten auf
das Wohl des Vereins deutscher Studenten trank später
Herr Generalmajor von Köthen auf das Wohl der
deutschen Jugend wie es von den deutschen Studenten
Vereinen angebahnt werde ferner Herr Superintendent
v Förster auf die Ideale der letzteren Herr Oberlehrer
Dr Ulrich in humorvoller Weise auf den Geist der
deutschen Studentenschaft U A m Es folgten dann mit
Toasten und Salamandern die als Gäste erschienenen Vor
fitzenden hiesiger und auswärtiger akademischer Vereint
gungen Der Gesang des Liedes Wenn Alle untreu
werden bildete in der zwölften Stunde den Beschluß des
offiziellen Theiles worauf der Präses initwui üäslitatis
ankündete und sein Amt einem alten Herrn übertrug
Das hübsche Fest währte noch bis zur frühen Morgen
stunde Nachts lief übrigens noch ein Beglückwünschungs
Telegramm des Hofpredigers Stöcker aus Berlin ein

Denkmalsweihe j Der Verband der wissenschaft
lichen Vereine hat seinem im Herbst v I verstorbenen
verdienstvollen Mitgliede Herrn Dr O Küp p auf dem
alten Gottesacker am Martinsberge ein Denkmal gesetzt
und dasselbe gestern Donnerstag Nachmittag 3 /z Uhr
feierlich eingeweiht wobei Herr Dr Thamhayn den
Lebenslauf des Verstorbenen beredt schilderte Gesang

leitete die Feier ein und beschloß sie auch und zwar mit
dem letzten Verse des Lieblingsliedes des Todten O fröh
liche Studentenzeit U A bemerkte man bei der Feier
die Herren Professoren Keil Hayne Kirchhofs Gosche
und Lektor Dr Aue

S om merfest j Vom Wetter außerordentlich begünstigt
fand gestern Nachmittag im Feldgarten der Francke schen
Stiftungen das alljährlich kurz vor den Sommerferien
wiederkehrende Sommerfest der Hausschüler der genannten
Stiftungen statt Es hatte sich ein zahlreiches Publikum
jeden Standes eingefunden das die gebotenen mannigfachen
Unterhaltungen mit sichtlichem Vergnügen entgegen nahm
Das Schüler Musikkorps eröffnete das Fest mit einem Fest
marsch ihm folgte der Schülergesangverein Loreley mit
dem Liede Morgengebet von Mendelssohn worauf der
Schüler Turnverein Friesen unter tüchtiger Leitung zu
den Freiübungen Stabübungen mit Beinthätigkeit antrat
Die Uebungen in drei Gruppen getheilt gingen recht gut
von Statten Der Abmarsch fand wie der Anmarsch unter
dem Gesänge eines Liedes statt Es wechselten nunmehr
mit einander ab die Musiker Sänger und Turner alle
bestrebt ihren Gästen etwas Tüchtiges vorzuführen Die
selben lohnten dieses Wetteifern mit anhaltendem lautem
Beifall Das Turnen am Reck Musterriege Schwung
Übungen wie das Riegenturnen am Pferd dann die Leistun
gen am Kasten ließen eine tüchtige Schule nicht verkennen
zumal wenn man berücksichtigt daß man es hiermit jun
gen Leuten zu thun hat Das Hauptinteresse nahm das
Wettturnen in Anspruch das im Hantelstemmen Speer
wurf nach einer eigens dazu beschafften Scheibe und Weit
sprung bestehend viel Theilnehmer und noch viel mehr Zu
schauer fand Gewerthet wurde von eigens hierzu bestell
ten Preisrichtern Schülern nach Punkten aus Grund der
deutschen Wettturnordnung Als Sieger ging hervor der
Sekundaner Hoffmann von der Realschule ihm wurde
in der üblichen Form der Preis bestehend in einem grünen
Eichenkranze überreicht Den Schluß des wohlgelungenen
Festes bildete ein recht exakt ausgeführter Reigenaufmarsch
der am Turnen Theilgenommenen nmer Gesang des Lie
des Herbei herbei Du deutsche Turnerschaft

sB äcker Innung, Unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn Franz Herbst hielt gestern Nachmittag die hiesige
Bäcker Innung in Kohl s Restaurant wiederum eine ge
werbliche Schiedsgerichtssitzung ab und entschied über die
beantragte Auflösung zweier Lehrverhältnisse dahingehend
daß dieselben fortzusetzen seien da kein genügender und
wesentlicher Grund zur Aufhebung derselben vorlag Im
Uebrigen wurden geschäftliche Angelegenheiten verhandelt

sBei dem X mitteldeutschen Bundesschießen
in Gera hat außer den bereits genannten Hallensern
auch Herr Apotheker Dr Rummel hier Mitglied des
Halleschen Schützenbundes sich einen silb Pokal erschossen

sDer Gesangverein Hallescher Liederkreis
und die gesummte Kapelle des Herrn Henschel
werden Dienstag Abends von 8 Uhr an in Freyberg s
Garten ein Wohlthätigkeits Eoncert veranstalten
und zwar zum Besten der Ferienkolonien des Vereins für
Volkswohl Die Gesammt Einnahme ist sür diesen Zweck
bestimmt

Das für Sonnabend angesetzte Concert der
Zigeuner Kapelle Benczy Gyula im CafS Davidj
ist wie wir hören bis auf Weiteres verschoben worden
da die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen
sind

Dictoriatheater s Die gestrige erste Vorstellung
der großen komischen Operette Nanon war in ihrer
ganzen wohlgelungenen Ausführung ein erneuter Beweis
dafür welche guten Kräfte für diese Bühne engagirt sind
und wie Herr Direktor Carl keine Kosten scheut wo es
gilt ein neues Stück elegant auszustatten Ebenso ver
dient die Regie des Herrn Straß alle Anerkennung
Wie so oft war es auch gestern wieder Fräulein Grüner
welche durch ihre Erscheinung sowohl wie durch ihr rou
tinirtes Spiel als reizende Wirthin zum goldenen Lamm
sich den ungetheilten Beifall des Publikums gewann
Fräulein Schwarze spielte und sang die Ninon de
L Euelos im Ganzen mit gutem Geschick doch könnten ihr
einige Tropfen Theaterblut mehr welches in Fräulein
Grüner so überschäumend pulsirt namentlich in der Ope
rette durchaus nicht schaden Recht gut war Herr Sieg
mann als Hektor von Marsillac und war der ihm reich
lich gespendete Beifall und wiederholte Hervorruf nach
dem Liede Es muß ja nicht sein durchaus wohlverdient
Sein Kostüm war wie auch das des Pagen Gaston
Frl Seidel wirklich prachtvoll Herr Bach mann

gab den Marquis d Aubigne mit Geschick und Herr Straß
stattete den Marquis von Marsillac mit der für diese
Rolle vorgesehenen usancemäßigen Komik aus Der Ge
sammteindruck der Vorstellung war ein sehr befriedigender
die Stimmung des Publikums eine animirte

sPetition Bei der Einmündung der verlängerten
Hedwigstraße und Luisenstraße entwickeln sich vornehmlich
an heißen Tagen wegen Mangels eines geeigneten Kanals
die unangenehmsten Ausdünstungen und haben die An
wohner dortselbst unter diesem Üebelstande viel zu leiden

Dieselben haben eine mit zahlreichen Unterschriften ver
sehene bezügliche Petition um Abhülfe an den Magistrat
entsandt

Win SchwefelsäureattentatjwurdegesternAbend
im benachbarten Giebichenstein verübt Der Besitzer eines
Hausgrundstückes in der Breitenstraße daselbst gerieth mit
einem Miether der Kinder wegen in Streit Die Ehefrau
des Miethers ergriff im Laufe desselben eine mit Schwefel
säure gefüllte Flasche und schüttete den Inhalt von oben
herab über die Köpfe des Wirthes und seiner Ehefrau
aus sodaß dieselben schwere Brandwunden im Gesicht und

anderen Körpertheilen erlitten und in ärztliche Behan d
lung genommen werden mußten

sUnfälle j Auf dem Bitterfeld benachbarten Etab
lissement Deutsche Grube verunglückte vorgestern Abend
der Arbeiter Hohmann aus Niemegk Derselbe war im Begriffe
die sog Schurre an die Briquettpresse zu befestigen als
das Werk bereits im vollen Gange war und gerieth dabei
mit dem linken Arme zwischen die Stäbe der Schurre
aus welcher Situation er erst nach Verlauf mehrerer
Minuten befreit werden konnte Die an dem betreffenden
Arme erlittenen Verletzungen machten die Ueberführung
des Mannes nach der Halle schen Klinik nothwendig
Eine erhebliche Verbrennung des rechten Beines erlitt
vorgestern Abend der auf dem Etablissement der Zucker
siederei Hierselbst beschäftigte Arbeiter Köppchen von hier
dadurch daß beim Reinigen einer Zuckerpfanne die Saft
leitung angestellt wurde fo daß demselben die kochend
heiße Masse über das betreffende Glied lief bevor er im
Stande war die Pfanne zu verlassen Die Schwere der
erlittenen Brandwunden machte die Aufnahme des K in
die kgl Klinik nothwendig In einem Steinbruche bei
Lauchstädt wurde gesteru der Arbeiter Brauer daher von
einer nicht unbedeutenden Menge Abraum welche uner
wartet von oben herabstürzte am linken Unterschenkel ge
troffen und so erheblich verletzt daß er ebenfalls in die
gedachte Anstalt ausgenommen werden mußte

sPolizeinachrichten j Als gestohlen wurden ge
meldet In der Nacht vom 28 zum 29 Juni einem
Lithographen in der großen Ulrichstraße ein Firmenschild

von Blech 50 Ctm breit 40 hoch Am 30 Juni
einem Dienstmädchen Albrechtstraße 12 1 blauwollenes
Kleid mit Sammetbesatz 1 bläulicher Regenmantel mit
Kragen 1 schwarzer Sonnenschirm 1 Winterhut Baret
mit Pelz und Feder besetzt 1 weißer und 1 wollener
Unterrock 1 Korset und 1 Portemonnaie mit Inhalt aus
einer verschlossenen Bodenkammer Die Diebin ei e rou
tiuirte Hausdiebin hat sich bis jetzt der Sistirung ent
zogen Am 2 Juli aus einer Souterrainstube des
Hauses Lindenstraße Nr 13 eine silberne Cylinderuhr
Nr 13152

sDer Heidelberger Festzug j Durch die Freund
lichkeit eines unserer geehrten Leser ist uns gestern eine
gedruckte Erläuterung zu den Bildern des am 6 August
stattfindenden Jubiläumsfestzuges in Heidelberg übermittelt
worden Der voraussichtlich ganz großartig ausfallende
Zug an dem sich über 900 Personen mit 300 Pferden
und 14 Prachtwagen betheiligen bringt die fünf Jahr
hunderte seit der Gründung der Universität zur Darstel
lung und zerfällt in folgende Gruppen L Gründung der
Universität durch Kurfürst Ruprecht I 1386 L Einzug
Friedrich des Siegreichen nach der Schlacht von Secken
heim 1462 Pflege der Kunst und Wissenschaft durch
Kurfürst Otto Heinrich 1556 1559 v Volksleben der
fröhlichen Pfalz zu Ende des 16 Jahrhunderts Winzer
zug L Einzug des Kurfürsten Friedrich V mit seiner
Gemahlin Elisabeth von England 17 Juni 1613
Böhmische Gesandtschaft 1619 Zeit des 30jährigen
1618 1 1648 und des Orleans schen Erbfolgekrieges
1688 1697 K Kurfürst Karl Ludwig mit Gefolge

1632 1680 I Zeit des Kurfürsten Karl Philipp
1716 1742 Jagdzug X Kurfürst Karl Theodor
1742 1799 1 Wiederherstellung der Universität durch
Karl Friedrich von Baden 1803 Die Studentenschaft
des 19 Jahrhunderts N Die Burschenschaften Die
Korps 0 Das neue Deutsche Reich Soweit die nahezu
vollendeten Arbeiten dies erkennen lassen wird der Zug
on Großartigkeit der Ausstattung und Korrektheit der
Kostüme Waffen c nicht nur allen bisherigen derartigen
Veranstaltungen würdig sich anreihen sondern er verspricht
sogar an äußerem Glänze und historischer Treue die bis
in die kleinsten Details durchgeführt ist solche zu über
treffen

Kitte sttr die Ferienkolonieen
Nur schwer könnten wir uns entschließen un

sere Ferienkolonieen zu vermindern denn ebenso
viele ja noch mehr Bedürftige wie früher war
ten mit Sehnsucht auf den Ruf Unsere Mittel
ermöglichen uns aber bis jetzt noch nicht die
Hälfte der Plätze zu besetzen wie in früheren
Jahren Wir bitten gebt Euer Scherflein
klein oder groß laßt die segensreiche Einrich
tung der Sommerpflege in unserer Stadt nicht
verkümmern

Verein für Volkswohl Abth V
für Ferienkolonieen
E Kohlschütter Vorsitzender

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24 Kassirer

Aus dem Leserkreise
Von der Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig

geht uns nachstehende Erwiderung zu
Das Hallesche Tageblatt bringt in seiner letzten Sonntags

nummer unter der Rubrik Aus dem Leserkreise einen Angriff
auf die von unserer Gesellschaft Proklamirte Unanfechtbarkeit
der Policen Der Herr Einsender ist der Meinung daß diese
Neuerung als eine durchaus verderbliche erscheint sowohl in
ethischer wie rechtlicher Beziehung daß sie entsprungen ist dem
immer mehr und mehr um sich greifenden Materialismus un
serer Tage und der nervösen Gier nach Gewinn den Betrug
und den Betrüger geradezu privilegirt u s w u s w und
fügte dem hinzu d h wenn die neue Einrichtung Wirkich zur
Ausführung gelangt und nicht vorher als gegen die guten Sitten
verstoßend von den deutschen Regierungen verboten wird

Sollte der Herr Einsender wirklich nicht gewußt haben daß
zwei große amerikanische und eine österreichische Gesellschaft



welche sämmtlichdie Unanfechtbarkeit der Policen haben m allen

Staaten Deutschlands konzessionirt sind
Die Frage a ie der Staat sich zur Unanfechtbarkeit der Po

licen stellt ist also bereits entschieden Indem er die genann
ten Anstalten nach Prüfung ihrer Versicherungsbedingungen
zum Geschäftsbetrieb angelassen hat er ausgesprochen daß er
die angeblichen ethischen und rechtlichen Bedenken des Herrn
Einsenders nicht theilt Die Hoffnung daß er einer deutschen
Gesellschaft das verweigern sollte was er ausländischen ge
stattet hat dürste sich wohl als eine trügerische erweisen

Ein wesentliches Moment für die Beurtheilung der Unan
fechtbarkeit der Policen liegt darin daß die Versicherungsge
sellschaft nicht sogleich sondern erst nach Ablanf einer Anzahl
von Jahren bei uns S auf jede Einrede gegen die Giltigkeit
der Versicherung verzichtet In den Angriffen auf unsere Ein
richtung wird immer diese 5jährige Karenzzeit während welcher
unsere Gesellschaft berechtigt ist die Versicherung für nngiltig
zu erklären wenn sich herausstellt daß in den Antragspapieren
ein wesentliche unrichtige Angabe gemacht ist einfach todtge
schwiegen Und zwar aus einem einfachen Grunde weil näm
lich mit dieser 5jährigen Karenzzeit alle rechtlichen und ethi
schen Skrupel gegen die Einrichtung in Nichts zerfallen Wir
bestrafen den Betrng gleich den übrigen Gesellschaften mit
Aufhebung der Versicherung nur sind wir der Ansicht daß es
über das Ziel und über das Sicherheitsbedürlniß der Gesell
schaften hinausgeht wenn diesem Anfechtungsgrund während
der ganze Versicherun gsd au er unbeichränkte Geltung
eingeräumt wird Unsere Gegner suchen die Sache stets so dar
zustellen als ob die Gesellschaften es fast ausschließlich mit be
irügernchen Antragstellern zu thun und bei Stellung des An
trags ganz allein sich auf deren Aussagen und die arztliche
Untersuchung zu verlassen hätten Dem ist aber nicht so
Erstens sind die Fälle in denen ein Antragsteller die Gesell
schaft zu beirügen versucht Gott sei Dank sehr selten zweitens
bat jede Gesellschaft Mittel an der Hand um sich über die
Gesundheitsverhältnisse sehr eingehend zu informiren Wer be
trügen will wird dies ebensogut bei jeder anderen Gesellschaft
wie bei der Leipziger versuchen nnd hier nicht geringerer Ge
fahr ausgesetzt feiu ertappt zu werden als dort Eine orga
nisirte Spionage ist hierzu nicht nöthig Unsere Gesellschaft
ist 55 Jahre ohne Spionendienst ausgekommen und wird den
selben auch in Zukunft verfchmäheu Wir sind bisher nsck nicht
in der Lage gewesen eme Versicherung die länger als 5 Jahre
bestanden hat wegen falscher Deklaration aufheben zu müssen
und überzeugt daß uns die von der Gesellschastnnnmehr über
nommene Verpflichtung nach 5 Versicherungsjahren auf die Ein
rede unwahrer Angäbe in der Deklaration zu verzichten auch
nicht die geringste Mehrleistung auferlegen wird

Ebenso wie mit den ethischen und rechtlichen Bedenken des
Herrn Einsenders sieht es mit seiner Polemik aus daß der
mehr und mehr um sich greifende Materialismus unserer Tage
und die nervöse Gier nach Gewinn uns zur Einsührung der ge
dachten Neuerung veranlaßt habe Man könnte saaen so viel
Worte so viel Widersprüche Auf der einen Seite wird uns
zum Vorwurf gemacht daß wir uns von Jedermann betrügen
lassen werden anf der anderen Seite daß wir mit der Ein
führung unanfechtbarer Policen auf Gewinn ausgehen wollen
Sich betrügen lassen nnd Gewinn erzielen reimt sich doch sehr
schlecht zusammen Im Uebrigen aber brauchen wir nur da
rauf hinzuweisen daß unsere Gesellschaft auf reiner Gegenseitig
keit beruht mithin alle Ueberschüsse unter die Versicherten zu
vertheilen hat Wenn der Herr Einsender diesen Gewinn
meint dann hat er allerdings das Richtige so ziemlich errathen
Ja wir sind der Ansicht daß die Unanfechtbarkeit der Policen
nicht allein dazu dient unseren Mitgliedern die werthvolle Be
ruhigung zu verschaffen daß das versicherte Kapital unter allen
Umständen zur Auszahlung gelangt auf welche Weise der Ver
sicherte auch sus dem Leben scheiden möge sondern auch uns
viele neue Freunde uud Mitglieder zu erwerben und dadurch
indirekt das materielle Gedeihen unserer Gesellschaft wesentlich
zu fördern Insbesondere rechnen wir bestimmt darauf daß
unsere Dividende unter dem Einfluß dieser Neuerung nicht
rückwäris sondern vorwärts gehen werde

In dem von dem Herrn Einsender angeführten Artikel
der Neumann fchen Versicherungszeitung heißt es daß die Le
bensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig mit ihren unanfecht
baren Policen in Bahnen einlenke aus welche bereits Hunderte
von amerikanischen Gesellschaften ein schmähliches Ende gefun
den und Taufende von Familienvätern ihre sauren Ersparnisse
verloren haben Was von diesen Prophezeiungen zu halten
ist ergiebt sich aus deni von uns Gesagten wohl schon zur
Genüge Das Beste an der Sache aber ist daß nicht eine ein
zige amerikanische Gesellschaft an den unanfechtbaren Polieen
zu Grunde gegangen ist daß gerade die größten amerikanischen
Ge ellschaiten diese Einrichtungen sogar mit der Maßgabe daß
die Unanfechtbarkeit schon nach 2 bezw 3 Jahren eintritt ha
ben und daß sie sich eines großen Vertrauens erfreuen

Die lauteren Motive welche die Verwaltungsorgane der
Leipziger Gesellschaft bei Ein nhrnng der Unanfechtbarkeit der
Policen geleitet haben sucht man auf so nur gualifizirbare
Weise zu verdächtigen Es wird aber den Gegnern nicht ge
lingen die Reformbewegung welche durch die Leipziger Gesell
schaft in Fluß gebracht worden ist aufzukalteu

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichts Sitzung vom 1 Juli

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Kuibbe Landgerichts Rath

Weißbein Landrichter
Gerichtsschreiber Bertram Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Voigt Rechtsanwalt
Geschworene Adain Kaufmann aus Merseburg Barih

Rentier aus Helftä Ebeling Ritterguisbesitzer aus Erdeborn
Eichhorn Kaufmann und Stadtrath aus Merseburg Hühuel
Kaufmann aus Delitzfch Kriemtz Gutsbesitzer aus Dachtitz
Klöpzig Rentier aus Landsberg Ochse Gutsbesitzer aus Beesen
Kühl Kaunuauu aus Schkeuditz Schulze Fabrikbesitzer aus
Könnern Schoch Oekonom aus Halle Vollmer Mnhlenbesitzer
aus Döllnitz

Wegen Landiriedensbrnch hatten sich zu verantworten die
Bergleute Andreas Lefchniak Thomas Mathichijewski
Stanislaus Hanschewski August Kubski Jgnaz Balinski
Martin Chudek aus Eisleben Stanislaus Chalitzki Valen
tin Demski aus Creisfeld Albert Tomczak ans Eisleben
Stanislaus Szymczack aus Creisfeld und Thomas Dera aus
Bitterfeld Die polnischen Arbeiter auf dem Mai tinsfchacht bei
Eisleben waren seit längerer Zeit gegen die deutschen Arbeiter
aufgebracht Leschniak hatte mehrmals gedroht daß wenn sie
ihr Geld nicht so erhielten w e sich s gebühre würden sie die
Deutschen ordentlich durchhauen Kurz vor Beginn der Lohn
zahlung an die Förderleute am 15 Oktober v I in der Ha
mel scheit Restauration zu Eisleben äußerte der Arbeiter Dera
zu Mathschijewski daß wenn ihnen heute nur ein Pfennig am
Lohn fehle die Deutschen so viel Prügel bekämen daß sie kaum
gehen könnten sie die an Zahl überwiegenden Polen
müßten zusammenstehen Aehnliche Aeußerungen fielen noch
von anderer Seite Abends gegen 7 Uhr brach Streit aus
Demski hatte eine halbe Schicht Lohn zu viel erhalten und
wurde zur Herauszahlung vom Lohnzahler aufgefordert was
Jener verweigerte Dera behauptete Hofchke habe auch zu
viel erhalten was der Arbeiter Jung bestritt Dera schlug mit
einem Ochsenziemer anf Hoschke Mathschijewski mit einem Bier
seidel Leschniak mit einem anderen Gegenstand dann mit einem
Stocke Demski mit einem Stock auf die Arbeiter Hoschke
Münch Jung und noch Z Andere Der Streit wurde nachdem

Münch besinnungslos niedergefallen war abgebrochen Als die
Lohnzahlung beendet und der obere Saal sich geleert hatte und
nur noch einige deutsche Arbeiter sich darin befanden kam gegen
9 Uhr Matuschek hinauf und frug nach einem Kameraden
Jung forderte ihn zum Verlassen des Saales auf indeß kamen
Mathschijewski Dera und Leschniak in den Saal und schlugen
mit Stöcken ans die Deutschen ein Es kamen dann noch etwa
3l andere Polen hinzu unter denen die anderen Angeschuldigten
sich befanden und schlugen mit Stöcken Bierseideln nnd Messern
auf die Deutschen Die Anführer waren besonders Mathschi
jewski Dera und Leschniak Namentlich nach den Köpfen wur
den Hiebe geführt so daß mehrere Gegner Verletzungen davon
trugen und zu Boden sanken Es gelang den Angegriffenen
nur mit Mühe sich allmälig durch die Flucht ihren Angrei
fern zu entziehen zumal ca 30 Mann den Ausgang sperrten
Auch hier waren Dera Mathschijewski und Leschniak die An
führer Mathschijewski war so roh daß er den ohnmächtig da
liegenden Arbeiter Hirt noch mehrere Schläge auf den Kopf
versetzte Die Verletzten mußten sich ärztlicher Behandlung
unterziehen Nach dem Ergebniß der Beweisverhandlung be
antragte der Staatsanwalt das Schuldig gegen Leschniak
Mathschijewski Dera Demski und Chudek das Schuldig wegen
einfachen Landfriedensbruchs gegen Tomczak,Aas Nichtschuldig
Hanschewski Kubski Balinski Chalitzki nnd Szymezak Der
Spruch der Geschworenen lautete auf Nichtfchuldig des Tomczak
entsprach sonst dem Antrage des Staatsanwalts Betreffs der
Uebrigen Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete dem
nächst auf je 2 Jahre Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahre
und Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht gegen Lesch
niak Mathschijewski und Dera auf Freisprechung des Han
schewski Kubski Balinski Szymezak Chalitzki und Tomczak
auf je 1 Jahr Gefängniß gegen Chudek und Demski Der Ge
richtshof verurtheilte Leschniak Mathschijewski und Dera zu je
1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrenverlust Chudek Demski
zu je 6 Monaten Gefängniß und sprach die Uebrige n frei

Volksküche

Monat April 188
Einnahmen

1046 ganze Portionen 261,50 Mk4663 halbe do 606,84 Mk 368,34 Mk
78 ganze Anweisungen 19,50 Mk

125 halbe do 16,25 Mk 35,75 Mk
Sparkasse
Sonstige

3000,00 Mk
130 55 Mk

Ausgaben
Summa 4034,64 Mk

460 ganze eingeg Anweisungen
565 halbe do
Fleischer
Grünwaaren
Materialwaaren
Sonstige
Sparkasse

115,00 Mk
73,45 Mk 188,45 Mk

363,25 Mk
53,20 Mk

298,08 Mk
115,51 Mk

3281,40 Mk
Summa 4299,89 Mk

Provinz und Rachbarstaaten
Schwurgerichte tagen zur Zeit auch in Naumbnrg a S

Nordhausen und Torgau Den zur Aburtheilung gekommenen
Fällen entnehmen wir Folgendes von Interesse In Namn
burg hatte sich der Eisenbahnstationsgehülfe Ernst
Hohndorf aus Korbetha wegen verschiedener Amtsver
brechen zu verantworten H der seit August v Js dort die
Billetkasse führte hat aus dieser nach und nach 327 Mk unter
schlagen und die von ihm geführten Bücher gefälscht Ebenso
hat er verschiedentlich für Billets einen höheren als den tarif
mäßigen Preis erhoben nnd den Ueberschuß für sich verwendet
Die Geschworenen billigten dem H mildernde Umstände zu
worauf seine Verurtheilung zu 2V Jahren Gefängniß erfolgte

Ein betrübendes Bild ehelichen Lebens entrollte eine in
Nordhausen vor dem Schwurgericht verhandelte Anklage gegen
den Dienstknecht Friedrich Wilhelm August Schön waldt aus
Othal bei Sangerhausen wegen vorsätzlicher Körperver
letzung mit tödtlichem E folge Schönwaldt ist am 14
Juli 1841 in einem Dorfe bei Schwerin geboren evangelisch
er hat die Feldzüge von 1864 1866 und 1870 71 mitgemacht
und ist Inhaber der Kriegsdenkmüuzen Der Angeklagte war
zwei Mal verheirathet aus beiden Ehen sind Kinder vorhanden
Von seinem 14 Jahre an hat Schönwaldt sein Brod selbst
verdienen müssen er war Fulterkuecht zuletzt sei Juni 1885

in Othal bei dem Oekonomen Herrn Crüsemaun Der Ange
klagte wird beschuldigt am 17 Januar 1886 seine Ehefrau
Pauline geb Krüger vorsätzlich so schwer gemißhandelt zu
haben daß deren Tod erfolgt ist Es wird von dem Ange
klagten zugegeben stine Frau am Abend des 17 Januar mit
der Hand und mit dem Besenstiel geschlagen zu haben und giebt
als Grund dafür an daß er bei seiner Rückkehr von einer
Reise die Frau wieder einmal betrunken und die Wirthschaft in
Unordnung gefunden habe Seine Frau habe ihm nicht ein
mal eine Tasse Kaffee gegeben Sie sei öfters angetrunken und
eine Monatstrinkeria gewesen Wenn sie nach Sangerhausen
Vz Stunde von Othal gegangen habe sie sich jedesmal ange

trunken nnd das Trinken 2 3 Tage lang fortgesetzt dabei die
Hauswirthschaft vollständig vernachlässigt Am Abend des 17
Januar hat Angeklagter lange klopfen müssen bevor die Frau
die Wohnuug öffnete Es kam zu Streit und hörten die im
Hause wolmenden Fran Zech geb Lngot und Frau Naun
dorf geb Schiecke daß geschlagen wurde und daß die Frau
des Angeklagten welche übrigens im vierten Monat schwanger
war ea dreiviertel Stunden lang schrie Dann war alles
ruhig Am anderen Morgen fand man sie todt Die Zeugen
bestätigen die von dem Angeklagten gemachten Angaben und
der Vertheidiger Her Rechtsanwalt Usbeck entwarf ein höchst
bewegtes Bild der Zustände die in der Wohnung des Ange
klagten geherrscht haben Der Mann fei fleißig und thätig ge
wesen Die Frau aber habe die Wirthschaft versumpfen lassen
die Kinder seien hungernd und frierend ohne schützende Klei
dung gelassen ja nici t einmal der Mann habe zu Hause Speise
und Trank erhalten können Da sei es bei dem Bildungsgänge
des Angeklagten doch nicht so schwerwiegend daß er eine solche
Frau gezüchtigt habe Die Geschworenen bejahten die Schuld
srage worauf die Staatsauwaltichaft eine Gefängnißftrafe von
2V Jahren heantragte Das Urtheil lautet auf 2 Jahre Ge
fängniß worauf jedoch 3 Monate auf die erlittene Untersu
chungshaft Schönwaldt ist seit dem 20 Januar inhastirt in
Anrechnung kommeu Vor dem Torg auer Schwurgerichte
war die Dienstmagd Christiane Emilie Oertelt aus Greudnitz
angeklagt am 3 März c außerehelich ein Kind welches lebens
fähig gewesen und gelebt hat geboren und mit Gewalt getödtet
zu haben Die Dienstherrin der Angeklagten sah an dem ge
dachte Tage eine nach der Oertel schen Kammer führende Blut
spur und setzte sie deshalb zur Rede nach anfänglichen aus
weichenden Angaben gestand schließlich die Angeklagte daß sie
geboren und das geborene Kind das todt gewesen in dem im
Garten stehenden Schuppen vergraben habe welche Anga
ben sich auch zunächst bestätigten Die angestellten Ermittelun
gen haben ergeben daß das Kind lebensfähig gewesen und daß
dasselbe mittelst Einwirkung einer äußeren Gewalt durch ein
stumpfes Werkzeug wodurch nicht allein die Schädelknochen
sondern auch das Gehirn verletzt getödtet worden DieAnge
klagte will von der Geburt überrascht das Kind bei den Fü
ßen genommen und mit dem Kopfe gegen die Wand geschla
gen haben Ihr unmenschliches Betragen hat die Angeklagte
mit 5 Jahren Zuchthaus zu büßen

Handel nnd Verkehr
Dresden 1 Juli Die Einnahme der Deutschen Elb

schifffahrtsgesellschaft Kette betrug im Juni 1886 459,477
Mark gegen Ende Juni 1885 mehr 71,568 Mark

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 2 Juli

Zinsfuß Coursnotiz

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V2 IMS3V 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unftrut Regul Obligat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl der Crollw Aktien Papier

Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall Brauerei sMichaelis
Hallesche Banlvereins Actien
Körbisdors Zuckersabril AcUen
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Aetien

do junge
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Wechenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Aetien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
CröllwiK Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Aetien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufaetur Aetien
Kuxe d Brnckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhoss Aetien

Die Course der mit bezeichneten Effekten ve tehen sich pro Stück
Die Course der mit bezeichneten Effekten werden von heute ab ohne

Dividende pro 1885 86 gehandelt

4 102,75 bez u
3V 98 50 G
3 99 G

4 101/ 0 G
4 101,50 G

4 102 G
S 101,50 G

s 103,25 G
4z 101 G
5 15 G
4

4

4 108 G
4 10g bez u G
4

S

4 260 G
4

4

4

4

4 119 G
S 119 G
4 194 G
4

4

4 122 G
5

5

4 46 G
fco
fco 170 G
fco 350 G

Telegraphische Nachrichten
München 2 Juli Das klerikale Fremdenblatt

will wissen das das Kabinet Lutz gestern seine De
mission eingereicht habe Dieselbe würde spätestens
heute dem Prinz Regenten unterbreitet werden

Darmstadt 1 Juli Am heutigen Vorabend der Jubel
seier des fünfzigjährigen Bestehens der technischen Hochschule
Hierselbst brachten die Studirenden und ehemalige Stndirende
derselben dem Großherzogen einen Fackelzug und eine Serenade
dar Der Großherzog empfing eine Deputation aus dem Zuge
und sprach derselben seinen herzlichsten Dank ans

Paris 1 Juli Deputirtenkammer Der Abg Brice warf
dem KriegsministerBoulanger vor fremden Hafer für die Armee
angekauft zu haben Der Kriegsminister erwiderte der franzö
sische Hafer sei ungenügend und halte sich nicht so lange wie
fremder Wenn man aufhöre fremden Hafer für die Arme an
zukaufen so würden nachträgliche Kreditforderungen nothwen
dig werden Die Kammer nahm darauf mit 273 gegen 262
Stimmen eine Tagesordnung an in welcher gesagt wird die
Kammer sei überzeugt daß die Regierung bemüht sein werde
der französischen Landwirthschaft den größten Antheil an den
Haferlieferungen für die Armee vorzubehalten

Paris 1 Juli Dem Journal des Dsbats zufolge rich
tete der Kriegsminister auch an den General Courcy ein zu
dessen Akten bestimmtes Schreiben in welchem dieser getadelt
wird wcil er ohne Ermächtigung ein Schreiben in den Blättern
veröffentlicht habe Der radikale Deputirte Hubbard will
wegen der Demission des Generals Sanfsier interpelliren aber
zunächst die Antwort Saussier s an den Kriegsminister ab
warten

Rom 1 Juli Die Provenienzen aus Oesterreich Ungarn
unterliegen in den Häfen und Inseln des Ionischen Meeres
und des Mittelländischen Meeres einer siebentägigen Quarantäne

Von gestern Mittsg bis heute Mittag sind an der Cholera
in Brindisi 20 Personen erkrankt und 8 gestorben in Oria S
erkrankt und 3 gestorben in Erchie 8 erkrankt in San Vito
13 erkrankt nnd 11 gestorben m Francavilla 53 erkrankt und
17 gestorben in Carovigno 1 gestorben in Latiano 100 er
krankt und 21 gestorben in Codigoro 11 erkrankt und 1 ge
storben in Venedig 3 erkrankt und 1 gestorben

London 2 Juli Bei der Wahl des Colchester ist der Kon
servative Trotter gegen den zu den Anhängern Gladstone s gehö
renden Liberalen Cawston mit einer Majorität von 295 Stimmen
gewählt worden

London 1 Juli Bei den heute begonnenen Parlaments
wahlen sind nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten 15 Kon
servative 8 dissentirende Liberale 8 Ministerielle und 2 Par
nelliten ohne Opposition wiedergewählt worden Unter den
Gewählten befinden sich Chamberlein und Bright sowie der
bisherige Sprecher des Unterhauses

Nachtrag
Ein großes Eisenbahnunglück hat sich Don

nerstag Nachmittag halb zwei Uhr unweit Rottendorf bei
Würzburg zugetragen Der Stuttgart Berliner Schnell
zug der fahrplanmäßig 1 Uhr 20 Minuten Würzburg
verläßt und 11 Minuten später die Station Rottendorf
erreichen soll stieß auf den auf falschem Geleise von Rot
tendorf abgelassenen Schweinfurter Personenzug fodaß
eine furchtbare Katastrophe entstand der das Zugpersonal
und die Passagiere des Schweinfurter Zuges zum Opfer
fielen Die Wagentrümmer sind in der Höhe der Tele
graphenleitung chaotisch auf einander gethürmt Vom
Personal ist getödtet der Lokomotivführer Oefelfin schwer
verletzt der Postinspektor Wiedemann die liberalen Abge
ordneten Sellner und Sauerbrey trugen leichte Kopfwun
den davon Alle disponiblen Civil Militär und Uni
verfitäts Aerzte sind von Würzburg an die Unglücksstelle
abgegangen welche durch Militär abgesperrt ist eine ganze
Sanitätskompagnie mit 6 Transportwagen ist ausgerückt
Schwerverletzt ist ferner der Juwelier Weinstein München
der einen Beinbruch erlitt der Seifensieder Schneblet
Donauwörth mehrfacher Beinbruch ein Kind Namens
Fleischmann aus Marktbreit erlitt gleichfalls einen Bein
bruch die Mutter Fleischmann ist bereits im Spital ge
storben Ein Abends dem Berl Tgbl zugegangenes
Privat Telegramm aus Würzburg meldet Bis jetzt sind
vierzehn Todte deren Identität in den meisten Fällen
nicht festgestellt werden kann aus den Trümmern hervor
gezogen zwölf Schwerverwundete und zwanzig Leichtver
wundete find im Würzburger Spital untergebracht eine
große Anzahl die sich noch nicht feststellen läßt befindet
sich in Privatpflege Die Verwundungen sind meist
schwerer Natur Knochen und Schädelbrüche sowie innere
Verletzungen Vergl auch Depesche
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Wir beehren uns hierdurch öffentlich bekannt zu geben daß am heutigen Tage Herr 8 1 IIR I

aus unserer Firma ausgeschieden ist md daß wir dieselbe durch den Eintritt des Herrn

IR in Neuschleustig b Leipzig unter Uebernahme der
Aktiven und Passiven neu begründeten Indem wir für das unS bisher in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen
bestens danken bitten wir uns dasselbe auch ferner zu bewahren und empfehlen uns
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Montag Abends die Kegelbahn frei
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zn leihen gesucht Offerten unter
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eminent nervenstärkend und belebend bebt Migräne nervöse Kops Zahn
uud rheuniatische Schmerzen Schwächen des Magens Appetitlosigkeit Uebel

A L keit Erbrechen Katzenjammer sofort und lindert Athmungebeschwerden
Z s Catarrhe Hustenreiz Erkältungen jeder Art in überraschender Weise Wer
Z D S nicht durch unwirksame Nachahmungen getäuscht sein will verlange ausdrücklich
Z Z den echten C Stephan s Coeawein mit Schutzmarke Fl ä 1 und
KZ 2 in der Löwen und Engelapotheke
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Neue Kartoffeln
wei e Nieren und frühe Blaue täglich
frisch gepflückte grüne Schoten grüne
Wallnüsse zum Einmachen Salat und
Kohlrabi verkauft

Böllbergerweg SS

WM IKiM Ilm lM
8t Äfür Wiederverkäufer bedeutend billiger bei

TZ Zgrosze Ulrich strafte 3S

Prima Astrachaner Caviar
Frische Helg Hummern
Feinsten ger Nheinlachs
Mecklenburger Spickaal

5 Neue Isländer Fettheriuge
Frische Walderdbeere

j Kieler Speckbückliuge
j Aal in Gelee empfing

OMMKS GL ZIMZSVA t
Zi Miii li M

Dkis allerfeinste vou Isländer He
ringen t af heute bei
gr Ulrichstr Z7 e n

Nene blaue Kartoffeln verkauft in
Centnern und im Einzelnen

gr Steinstr

für Glas Porzellan Stein c empfieh
M

1 Klavier i gutem Zustande steht preis
werth zu verk Brunoswarte IVI 2 T

Ein sehr guter fast neuer 5
zn SV Mark zu verkaufen

ISnr Zl II
Offerten von Gaskoks

erbeten
Zu erfragen in der Expedition

dieses Blattes

Scheuertücher
empfiehlt Leipzigers 92
Grese s Restauration
Heute Sonnabend
Allittli KSiti empfiehlt im lbonne

ment 3 Gänge 7 Pf

Heute Sonnabend den 3 Juni ergroßes Schlachtetest
früh von 9 Uhr an Wellfleisch

Abends Suppe und diverse Wurst

I ittle ilter I eijMMli
nüt großem Schaufenster per 1 Oktbr cr
zu vermiethen

Näheres Bahuhofstr 8 Part
1 l ür Posamenten vorzüglich
miethen

geeignet I Oktober zu ver
Rathhansgasse 1

Wohnung zu vermiethen Zu erfragen
bei lk i Lv t Spiegelgaffe 8

sucht I Oktober eine kleinere
ruhige Wohnung Mitte der Stadt

Offert unter BV SO an die Exped
dieses Blattes erbeten

S Herrschaft Wohnungen zu ver
miethen Forsterstraste 4S

Eine Wohnung zu vermiethen
Magdeburgerstraste 42

Eine Wohnung iür 46 und eine für
70 Thlr sofort zu vermiethen

18
Auch steht daselbst eine Drehrolle zum

Gebrauch

l iM mit 2 8 lmikiMril
im Neubau Oberglaucha Z8 event mit
Wohnung zu vermiethen

Oberglancha 18
Wohnung für 120 Thlr zn vermiethen

I iu N VeiM miiK
Mit dem heuligen Tage verlegte ich mein

t von der Mittelwache 12
nach meinem neuen Grnndftnck Forster

traste 40 HV iBannnternehmer

auf istavthypothek in guter Lage

1 0500MV ,Si 4 0
auf Stadthyp der Taxe

auszuleiheu durch

Bürgerverem
ür städtische Interessen

Sonnabend den 3 Juli cr
Abends 8 Uhr
G tÄ5UI K

in der Halloria Brüderftr 4
V i

Maurer werden äugenomnien
Wettinerstr 12

Ein kräftiger Bursche für die Werk
statt bei dauernder Beschäftigung gesucht

Magdeburgerstr 43
vieiiztiiis Iw
Krankheitshalber snche ich sür sofort oder
August ein fleißigem solides Dienstmädchen

I Leipzigers SS
en

Junges Mädchen als Aufwartung für
ganzen Tag sof gef Berggaffe S

Landwirthschafterinnen Kochmam
ells Stnbenmädchen Mädchen für
Aiche n Hansarb ältere Kinder
mädchen sof und 1 August gesucht vou

kl vtzM A Ik A Wü hml
Köchinnen Stuben Haus und Kin

dermädcheu erhalten Stellm durch

ü iliiliil
j gr Ulrichstrape 4 im Nenm Theater

Lvedv
sür mein Kohlengeschäft passende Räume
nebst Wohnung per 1 Oktober d I

M gr Brauhausgaffe 24
Juuge kiuderl Leute s eine Hausmanns

Wohnung Nähe d Neumarkts zum I Oktbr
Off uiederzul i Exp d Bl u 1 T N
M ekerer8t ß sofort zu beziehen

2 frdl Zimmer Küche u Zub 1 Etage
au einzelne Herren oder Damen sofort oder
später zu vermiethen

AvI IiZiiZKvn
Moritzthor Ecke des Moritzzwingers

Gütcheustraste S ist die Parterre
Wohnung zum 1 Oktober zu vermiethen

Memeyerstr 3
sind 2 Stuben Part Küche Keller u Zub
per 1 Oktober zu vermiethen

am

Deutscher Kriegerlmnd

Nordost Thüringer Bezirk 17
Die Kameraden des Bezirks welche sich

III Bezirksfest in Brehua betheiligen
treten Sonntag Pormittags Punkt 10 Uhr

f dem Bahnhof Halle an
Der Preis des Fahrbillets hin und zurück

ist auf 90 Pfg pro Person festgesetzt
Anzng schwarz mit hohem Hut Vereine

welche Vereinsmützen tragen erscheinen in
olchen

Orden Ehren uud Vereinsabzeichen sind
anzulegen

Halle a S den 1 Juli 1886
Der Vorstand

es Nordost Thüringer Bezirks 17
Lüderitz Lindenstein Heuer Harnisch Erlecke

Iahn Lutze Taatz Schumann

Die Volksküche
ioet sich Brunoswarte Nr SÄ Das

Lösen von Marken für den folgenden Tog
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Porttonenzah stets vü rräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe 13 Psg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs gro e
llrichstrahe 24 zu haben

iit r ki Z 5 12II Et 7 Piec u Zub 1 Okt z verm

Frdl Schläfst f 1 2 Hrn Schulberg 4 I
Eine Wohn 1 Etage 3 St K Küche

u Znbeh zu verm u per I Oktbr zu bez
Breitestr 24 Zu besichtigen v 2 5 Uhr

1 Logis zu 48 Thlr verm Breitestraße 17

Familien Nachricht
Verlobte Clara Ehrhardt und August

Tellgmaun Aschersleben und Nordhausen
Hermine Berger und Eugen Brech Posen
Eliie Röber u Albert Koch Eichenbarleben
und Spauge

Vermählte Johannes Müller u Hed
wig Senger Uelzen Wilhelm Ruhland u
Anna Tanneberger Dresden Paul Schind
ler und Marie Jüchzer Leipzig Gustav
Fleischhauer und Marie Gerstenbergk Neu
stadt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Walde
mar Quehk Naumburg Herrn Fritz Heyer
Magdeburg Herrn A Richter Portitz
Herrn Adolph Herrmann Leipzig Eine
Tochter Herrn G Buchwald Zwickau
Herrn Arthur Lange Dresden Herrn Dr
Schinze Zwickau

Gestorben Privatus Bernhard Richter
Dresden Frau Rosina Klotzsch Leipzig

Frau Wilhelmine Pfefferkorn Chemnitz
Kaufmann Otto Steh Ofchatz Hauptmann
a D Häuicke Magdeburg Frau Sophie
Eckardt Sangerhausen Landwirth Gustav
Schencke Otterstedt Herr Ernst Staudinger
Gera

FÜ den rrda tionellen und Inieralentbstl verantmortiich Julius Munckeit v Halle Vlök sckc Bllchdruckecei lR NIetfchmauu n Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Wends
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